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Vorwort. 


Bor cetiwa 25 Jahren begamm ich, fiebenbürgiich-tächitiche Leinenitiereien zu janımeln 
mit der Abficht, diele als Vorlagen zu veröffentlichen. Da ein derartiges VBorlagewerf mr 
dann vom Wert ift, wenn die Menfter auch von weniger geibter Hand abgeftidt werden 
fünnen, die Herftellung gerade eines folchen Werkes aber jehr große Ktoften verurfacht, munfte die 
Herausgabe unterbleiben. Witerdefien wurden diefe schönen Erzeugniffe unferer nationalen 
Bolfsfunft von veiienden Händlern immer mehr aufgefauft; immer mehr jchmolz der 
reiche Leinenschaß der Fächliichen Bäuerin, die denjelben durch billige Fabrifsbaumwollitoffe 
erießte, md der eimjtens To blühende Hausfleig drohte in Bergefienheit zu geraten. Endlich), 
als am 24. März d. 1%. die löbl. Bodenfreditanjtalt mir einen Betrag zur Heransgabe 
einer Miriterfanmlung zuiprach, als bald darauf die [öbl. Oberverwalting des fiebenbiürg. 
jüchfiichen Landwirtichaftsvereins, der Löbl. Ausschuß des „Sebajtinn-Hann-Bereinz Für heimische 
Stunstbeftrebungen” und der Löbl. Ausschuß des evang. Ayrauenvereins das gleiche taten, forte 
ih an die Zfammmenjtelung diefes Werkes jchreiten. 

Der Zwed diefes Mufterbuches ift nicht, die Geichichte der Entwiclung jiebenbürgiic 
jüchjticher Leinenftidereien zu illujtrieren, noc die verschiedenen Techniken wiederzugeben, 
jondern bloß eine Muswahl der, der jiebenbürgtichsjächlifchen Boltsfunft eigentümlichen Wiuiter, 
die bisher noch im feinem Mu jterbuch veröffentlicht worden find, derartig zum Musdrud zu 
bringen, daß umfere Arbeitsichulen jich ihrer als Vorlagen bedienen fünnen. Wer ımjere 
Landfente wieder an diefer deln VBolfsfunjt rende befommmen jollen, danı muß schon in 
den Schulen begommen werden, die Kinder darin zu unterrichten, und die Arbeitslchrerinmen 
jollen das fremdartige, Sehr oft vecht geichwmadlofe neue Stieeornament aus ihren Schulen 
verdannen! Yısbelondere greift das naturalijtiiche Blumengewinde auf unjeren Landgemeinden 
um Fich, Durchans wicht zur VBerichönerung unjerer Volfstracht! Da mu ernitlich daran 
gedacht werden, aere Yandleute wieder auf beilere Bahnen zu leiten, den ererbten, aber 
fait vergefienen Mujtern von wwergänglicher Schönbeit wieder Geltung zu verschaffen. Diezu 
joll dieje Miunfterfammiung Gelegenheit bieten. 

Es it mir eine angenehme Pflicht, den oben erwähnten Förderern meines Winter 
nehmens auc hier meinen Darf auszuiprechen, den ich mir gejtatte, auf jene Damen md 
Herren auszudehnen, die mir im Liebenswirdigfter Verfe wertvolle Originalarbeiten zur 
Verfügung geftellt haben. 

Endlich möchte ich auch des Amftandes gedenken, dal diefes Mufterwwerf im einem 
heimischen Berlage erjchtenen it, eine bei der schönen md genanen Ausführung gewiß 
anßerit erfrenliche Tatlacıe. 


Hermannstadt, im Dezember 1906. 


Emil Sigerus. 
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Siebenbürgisch-sächsische Leinenstickereien. 


Schon zur Zeit der Nömerherrichaft war den Germanen jowohl die Weberei wie die bunte Stieferei 
befannt. ver hervorragende vönnische Schriftiteller geben hievon Stunde: Ylinius, der berichtet, daß aus 
den nordgermanischen Ländern cin feines Leinengewebe nach Nom gebracht und dort gerne gekauft werde, 
und Tacitus, der in feiner „Sermania” die Tracht der Germanen bejchreibt und hiebei erwähnt, das deren 
Sewänder farbige Stickerei aufiveiie. 

Auch im Frühen Mittelalter ward die unit des Stifens in Deutjchland eifrig gepflegt, insbejondere 
in Nonnenflöjtern und von fürftlichen rauen. Das ältefte aus diefer Zeit erhaltene Denkmal weiblichen 
Stunftrleiges tt Der ungarische Srönimasinantel, den 1031 Oijela, die Schwerter taifer Deinrichs IL. nd 
Sattin des Ungarnfönigs Stefan I, auf Yıupurjeide mir Goldfäden jtiefte. Stleidung und Wäfche ward im 
Mittelalter mit Stiefereien geichmüct, wovon auc) in den Heldenliedern der Edda Erwähnung geichtebt. 
Es muß daher als bejtinmt angenommen werden, daß jene Ddeutiche srauen, die vor bald SU) Kabren 
vom Niederrhein ihre Männer nach dem fernen Oftland „ITransiploanıen“ begleiteten, mit Weberjchiifchen 
und Stiefnadel cbenjo Fleigig bantierten, wie ihre Männer mit Art und Plug! 

Die Mufter der alten deutjchen Stiefereien waren dem Hausleimen, auf dem Te ausgeführt wurden 
und defjen Fäden leicht abzuzählen waren, angepaßt, daher jie Jich aus dDiagenaljchrägen und rechtivinkligen 
Linien zulammenjegten. Dieje Muster haben Jich, wie in den nordgermanichen Ländern, im der nationalen 
Bolfsfunit der Siebenbürger Sachen erhalten, namentlich in der Stieferei der Männerhempden im Nösnerlant 
und in der Faltenstieferer der rauenhemden in der Umgebung von Hermanntadt, Schäßburg, Mühlbach, 
Mediaich und Neps. Much die mit bunten Lederitreifen bejtieften Bauerngürtel werjen noch vorberrichend 
dies alte Pinienornament auf. Im Mittelalter kam dann die Tieriymbolit in das Urnament und ger 
ward der Trene bedentende Bund, der die aufopfernde Liebe verfinnbildlichende Beltfan, der die Straft 
darjtellende Falke, das Einhorn als Symbol Chrifti oder der Hirjch mit dem Stettenhalsband, der die nac) 
Hnade dürjtende Seele verfürperte, funttvoll auf das weiße Linnen gejtieft. uch von diefen Sejtalten, die 
meift im Wappenftil ich Tynmmetrisch gegenüber stehend gejtieft winden, habenfich michrere durch Kahrhunderte 
in der Niebenbürgtijch Jächtiichen Stiefereiornamentit erhalten. 

Mit dem NV, Rahrhundert drang das reiche Yrlanzenornament, Die Mrabeste und Groteste 
in die Stuferei. Nun begann die Blütezeit der Nadeltunt md die farbige Behandlung der Leinenfticferei 
ward jo allgemein, daß die gefamte Wäjche auf das veichite damit gejchmüteft wide. Die alten Mufter 
tüichlein veichten da nicht mehr aus und findige NBuchdrucker biegen mn Miterbitcher erjfcheimen, von denen 
jene 1597 und 1604 in Nürnberg von Hans Sibmacher hevansgegebenen „Newen Modelbücher” die 
befannteften find. Dieje nahmen jedenfalls ihren Weg auch nach Siebenbürgen, denn es finden jich bier 
noch zahlreiche Stiefereien, deren Muiter von Sibmacher ftammen. An dem NVIL. und XVII. Jahrhundert 
jind die Nunftwandlungen Wejtenropas in ınferer Baufımit, in den Erzeugniien unjerev Goldjchniedefumit 
und teiveije jelbjt in dev Tracht zum Ausdruck gefommten, Dagegen blieben unfere nationafen Stiefereien hievon 
fajt ganz verfchont, jo daß unjere Bänerinnen auch noch im NIX. Kahrhundert an veinen Nenaifjance 
nstern ihre Stunjtfertiafeit übten. Technik nd Stilforn blieben stets in inmigem Zulammenhang und niemals 
jtrebte die Stieferin danach, wie ja jo Häufig im NV. und befonders im XVIH. Kahrhundert, die Gegen 
jtände in den natürlichen zarben darzuftellen oder ihnen gar Hörpertichkeit zu verleihen, vielmehr ward bei 
gejunder Stilifierung die Zeichnung mit willfürtich gewählten Farben, deren Harmonme oft von beftriefendem 
Neize it, ausgefüllt. 


Aber während das Barock und Nofofo fait Feinerlei Spuren in unjeren Stiefereren zurücliegen, 
haben fich die Einflüffe der uns unmvohnenden Völker darin Geltung verichafft. So finden jtch m den 
jiedenbürgifch fächliichen Leinenitickereien neben den deutjchen Ornamenten und mit diefen verbunden nicht 
bloß Miufter orientalijchen Urfprungs, die teitweife den chemals auf dem Sachjenboden weit verbreiteten 
orientalischen Teppichen (Mr. 69), teils Direkt türfifchen Stiefereien (Nr. 66, 72, 73) entjtammen, jondern 
auch jolche ungarischer (3.8. 14, 15, 24, 28) und jlavijcher (3. B. 31, 33, 37) Mbitanmung. Diefe Variationen 
bieten eine reiche und Föftliche Fundgrube äftheticher Anregung ! Sie bilden jozujagen einen eignen jteben 
bürgischen Stil. 

Wie num diefe fremden Motive in die deutiche Ornamentit Aufnahme gefunden, cebenjo gab dieje 
reichlich ihre Mufter an die Nachbarvölfer ab, jo daß in der ungarischen, vomänijchen und jlavischen 
Rolfsfunit fich deutjche Mufter vielfach nachweiten Laffen. 

Da zwijchen den einzelnen Ganen des chemaligen Sachjenbodens jtets (ebharte Verbindungen be 
jtanden, it cs natürlich, daß die einzelnen Mufter die weitefte Verbreitung fanden und nur verhältnismäßig 
wenige Find auf bejtimmte Bezirke bejchränft. So findet Jich Nr. 36, 39, 67, 69 nur im Nösner Sau, 
%r. 51, 52, 55, 58, 60 nur im Burzenland; aber diefe Spezialmmfter bilden in der reichen Fülle unferer 
Stiefereimotive Doch nur die Ausnahmen. 

Mit den im legten Wiertel des NIN. Jahrhunderts erlöjchenden AInterejfe der jächltischen Bauers 
frau an diefen jchönen Erzeugmifien ihres Bausfleiges gingen auch die Nanten der Miufter wenigitens 
teihverfe verloren. Wohl werden Mufter twie Ver. 67 als „Ivanbe”, Nr. 3, 61 als Vogel, Nr. 22 als Blumen 
bezeichnet, Dagegen Hit 3. B. der Name der Mufter Mr. 5, 13, 20, 34, 49 jchon nicht mehr befannt. Andererieits 
lafien jich zu alten Namen, die in Urkunden erhalten, die Mufter nicht mehr nachweifen. So wird 5. ©. 
in einer Teitungsurfunde aus dem Jahre 1659 in Neudorf (bei Hermannftadt) ein „Stleßen Preichthuch 
ıslachienes Dandtuch) vothbencht mit der Schneiderjcher” erwähnt; diefes Miufter „Schneidericheer” it 
jedoch in Meudorf umd in dejien Umgebung chen ganz unbekannt, obgleich es gewiß ein beliebtes Minfter 
war, da cs in dem betreffenden Teilungsinitrument wiederholt angeführt wird. Im der Faltenftieferei aber, 
Die uns jehr alte Ornamente aufbewahrt bat, haben jich auch Die alten Namen, wie „Pitrfichkern“, „euer 
een“, „Tiichlug“, „Waflerfliifig” uw, deren Deutung an die Phantafie des Bejchauers große Anfor 
Derungen Ttellen, noch erhalten. 

Die alten Lernenitiefereien ind vorberrichend im Strenz> und Zopfitich ausgeführt. Der Streuzitich 
1t Die emzig richtige und naturgemäße Berzierungswere fir Stoffe, bei denen das quadratiiche Norm Des 
sadens ee Nolle jpielt. Die in Mreuzitih ausgeführten Mufter können auf Natumwahrbeit femen Anipruch 
erheben, ie nuüffen jtiliftert die Natur wiedergeben. m den uns erhaltenen ftehbenbürgijch Jächtifchen 
Lernenstickereien wird man nun alle jene Negeln, die von Material und Techmif vorgeichrieben werden, 
beviiflüchtigt Finden, denn Diefe Ornamente find immer der Techmif und dem Material genau angepaft. 

si Arenzttich it meist Die Umwandıng des Mufters geitieft, wogegen die größeren Süllungen des 
jelben int Zopfftich ausgeführt Jind. Aber neben diejen fonmen auch andere Sticharten vor, jo der Häftchenftich 
Dolbeintechmif), in dem eine jegt im Schäßburger Mujeum befindliche Bettdecfe aus dem Sabre 1591 ge 
arbeitet it; Damm der YMattitich, dev im XVH. Bahrhundert nachweisbar. Auch in der funjtvollen Durch) 
bricharbeit punto tirato) wei die jächlische Bänerin VBercheid; damit jchmückt fie vornehmlich Männer 
hemden und ihre Feiertagsschiirzen. Smmergin haben bei den alten Banernftiefereien der Strenz: und YZopfitich 
das Mebergewicht und it daher in diefem Werfe auch nur auf dieje Rücklicht genommen. Exjt in der zweiten 
Hälfte des verflofienen Jahrhunderts hat in der Biltriger: Gegend der Plattitich, nicht zum Vorteil der 
Ztiefereien, überhandgenommten. 

Ten Stofi zu den Stiefereien bildete das Handgewebene Leinen, das mit jenen runden Fäden 
und jeiner gelblichen Färbung Stets einen iwenlen Stiefgrund abgegeben hat. Ms Stiefmaterial kam vorherrichend 
Harn, jeltener Seide in Verwendung. Der MWajchbarkeit wegen wurden nur echte yarben, meist vot oder 
blau, jelten gelb und griin benüßt. Das jchiwarze Garn war jtets jchr unhaltbar und findet jich daher in 
ültern Stiefereien nicht vor, doch jcheint jeit dem AXVII. Kahrhundert das jchwarze Garn und die jehwarze 
Wolle, insbefondere bei den um jene Zeit eingewanderten jogenannten Landlern, jehr beliebt geworden zu 
jein. Im Nösnergan fonmt auch bei Zeibwwäfche häufig Stieferei in jchwarz und gelber Farbe, im Unterwald 
in gelben Garn oder Seide vor. Ebenfalls im Unterwald war mehrfarbig beftickte Bettwäfche (z.B. Nr. 70) 
ehemals jegr beliebt. Bemerkenswert ıjt hier noch, daß die jchwarze Farbe in den fiebenbürgifch-fächhtichen 
Leinenftiefereien nur allein oder in Verbindung mit Gelb, nicht aber mit anderen sarben vorkommt. 


Bemerkungen zu den Mustertafeln. 


Eine furze Erläuterung über die Ausführung jowie die Anrgabe der Herkunft der Mutter befindet 
jic) anf jeder Tafel. Bezüglich dev Ausführung je noch bemerkt, daß meiltens die Umrandung des Mufters 
in strenzjtich, Die Füllung un Stettenftich ausgeführt jind. Natürlich fünnen alle Wenfter auch blog in Streuzitich 
abgejtieft werden. Bei den Bolfterbezigen Nr. 1, 4 7, 9, 13, 14, 15 wurden die Borten, die den Mittel 
jtreifen oben und unten mmschliegen, vollitändig wiedergegeben. Ber allen übrigen PBoliterbezügen, 3.8. bei 
vr. 2, 17, 19, 22, 25, 26, 27 ujw. wurde diefe Borte bloß einmal u. zw. oben niitgegeben. Es iit denmach 
bei dem Mbfticken Diefer Mufter Die Borte auch an den unteren Nand des Nüttelmmiters anzılegen. Bei all 
den vielen Minftern jand ich bloß zwei Eefftücke, die unter Ar. 62,63 aufgenommen id. Die meiften der 
Munter Laien Fich unfchwer in zwei Farben ficken, und um zit zeigen, die Leicht dies gemacht werden fan, 
find unter Yr. 1 md 27 Miujter einfarbig und unter Mr. 39 und 22 diefen jehr Ähnliche Miniter zwei 
färbig wiedergegeben. 

Süntliche Miufter jiud ın den Sarben der Driginalitiefereren wiedergegeben. Nur bei den im Seide 
geftiekten Mustern Ver. 71, 72, 73 mußte aus rein technijchen Gründen von den Karben der Originale injofern 
abgewichen werden, als die auf den Tafeln in gelber Farbe abgedrucften Teile der Minter mit weisen, 
allerdings durch das Alter jebt gelblich erjcheinenden Zeidenfaden geitieft Tind. 


0%) 
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Kunstanstalt Jos. Drotleff 
Bermannstadt. 


firma - Inhaber: Peter Drotleff. 
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1-4 Polsterkappen: Kreuz- und Zopfstich. — Dermannstädter Komitat. — Originale im Besitz des Derausgebers. 
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5-9 Polsterbezug aus dem Jahre 1678: Kreuz-, Zopf- und Stielchenstich. — Deltau. — Original im Besitz des Derausgebers. 
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10-12 ee Rreuz- und Zopfstich. — Leschkirch. — Original im Besitz des Derausgebers. 


Kunstanstalt Jos. Drotleff in Bermannstadt. 
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13—15 BE Kreuz- und Zopfstich. — Dermannstädter Romitat. — Originale im Besitz des Derausgebers. 
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16-20 Polsterkappen: Kreuz- und Zopfstich. — Dermannstädter Romitat. — Originale im Besitz des Derausgebers. 








Runstanstalt os. Drotlcff in Bermannstadt. j° 
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2ı Rand cines Tischtuches, 22, 24 Dalseetnep 23 Beteruch, 2ı Kreuzstich, 22 - 24 . Zopf- und Kreuzstich. 
Dermannstädter Komitat. Originale im Besitz des Herausgebers. 


Runstanstalt Jos. Drotleff in Bermannstadt. 
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Originale im Besitz des Derausgebers. 


25 27 Polsterkappen: 25 Rreuzgtich; 25, 27 Kreuz- u. Zopfstich. - Grosskokler Romitat. - 


Runstanstalt Jos. Drotieff in Permannstadt. 
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28, 29 Polsterkappen, 30 Polsterbezug, Kreuz- und Zopfstich; 28 Mebburg, 29 Michelsberg, 30 Dunesdorf. 
Originale im Besitz des Derausgebers. 





Kunstanstalt Jos. Drotleff in Bermannstadt. 
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31—34 Polsterkappen; Rreuz- und Zopfstich. 31 Peschendorf; 32 Stolzenburg; 33 Mediasch; 34 Meschendorf. 33 Original 
im Besitz der frau R. Sykan in Mediasch; 3ı und 34 Originale im Besitz des Perrn C. Paldenwang in Schässburg. 


Kunstanstait Jos. Drotieff in Bermannstadt. y 
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35, 37 Betttuch; 36, 39, 49, 4ı Tischtuch; 38, 42 Polster. 35 37, 39, 42 Kreuz- und Zopfstich; 38, 40, 4ı Kreuzstich. 

35, 37 Jaad; 36, 40 Minarken; 38 Peschendorf; 39, 41 Wallendorf; 42 Meschendorf. 38 und 42 Originale im Besitz 
des Derrn C. haldenwang in Schässburg. 


Runstanstalt Jos. Drotleff in Bermannstadr. 
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43, 44, 45 Polsterkappen; Rreuz- und Zopfstich. 44, 45 Ober-Neudorf; 43 Sächsisch-Nadesch. Original im Besitz des Derrn 
C. Baldenwang in Schässburg. 


Runstanstalt Jos. Drotleff in Bermannstadt. 
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46, 49 Se 47, 48 Dandtuch; 47, 48, 49 Kreuzstich; 46 Kreuz- und Zopfstich. 49 Meschendorf, Original im 
Besitz des Berrn C. Baldenwang in Schässburg. 47, 48 Grosskokler Komitat, Original im Besitz des Museums in 
Mediasch. 46 Deutsch-Pien, Original im Besitz des Derausgebers. 


Kunstanstalt Jos. Drotleff in Bermannstadt. 
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50.55 Polster; Kreuz- und Zopfstich. 30 55 Burzenland. 50 Original im Besitz des Derrn &. RKühlbrandt; 
51—53,55 Originale im Besitz der frau %. Sindel in Tartlau; 54 Original im Besitz des Berrn ©, Bömches in Wien. 


Runstanstalt “Jos. Drotleff in Bermannstadt. 
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56 60 Polster; 56-58, 60 Rreuz- und Zopfstich; 59 Rreuzstich. 56, 58 60 Burzenland; 57 Neppendorf. 56, 59 Originale 
im Besitz der frau H. Türk in Kronstadt; 58 Original im Besitz des Perrn 7. Teutsch in Kronstadt; 60 Original im 
Besitz des Perrn ©. Bömches in Wien. 


Runstansta it Jos. Drotleff in Bermannsta dt. 
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61 Polsterkappe; 66 Polster; 62 (Eche zu Nr. 36), 63, 64 Tischtuch; 65 BDemd. 61, 62, 64, 66 Kreuz- und Zopfstich; 
63, 65 Kreuzstich. 61, 62, 66 Minarken; 63, 64 Talmesch; 65 Jaad. 


Kunstanstalt Jos. Drotleff in Bermannstadt. 
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67-69 Polsterkappen. 67 Kreuzstich; 68, 69 Kreuz- und Zopfstich. 67 Minarken; 68 Reussen; 69 Ober-Neudorf. 





u re oo 








Runstanstalt Jos. Drotleff in Bermannstadt. 
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70 Bettstreifen; 7ı Polsterüberzug. 70 Kreuz- und Zopfstich; 7ı Kreuzstich (Seide). 70 Damlesch, von Hgneta Rätscher 


mit Wolle gestickt im Jahre 1830; 7ı Dermannstadt. 70 Original im Besitz des Derausgebers; 7ı Original im Besitz 
der frau L. Pildner von Sieinburg in Dermannstadt. 
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Kunstanstalt os. Drotleff in Hermannstadt. 
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72, 73 Relchtuch; 74, 75, 76 Pelster. 72, 73 Rreuzstich; 74 76 Rreuz- und Zopfstich. 72, 73 Dermannstadt, 
von Maria Rörigin im Jahre 1615 auf Leinen mit Scide und Silberfaden gestickt; 74-76 Damlesch. 72, 73 Original 
im Besitz der evang. Stadtpfarrkirche in Dermannstadt; 74-76 Originale im Besitz des Derausgebers. 


Runstanstalt Jos. Drotleff in Bermannstadt. 





